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DAS MISSGESCHICK

Aruba

(AM FLUGHAFEN)

SOUND: DIE STADTGERÄUSCHE ARUBAS RAUSCHEN VORBEI. EINE

PERSON KOMMT NÄHER UND BLEIBT STEHEN.

SEEMANN

(ZU SICH SELBST)

Nanu niemand da? Das kann doch nicht sein. Vielleicht

wartet der Agent ja draußen.

SOUND: DER SEEMANN GEHT AUF DIE STRASSE.

(AUF DER STRASSE)

SOUND: DIE AUTOS RAUSCHEN VORBEI. AB UND ZU WIRD GEHUPT.

SEEMANN

(FRUSTRIERT)

Hmpf. Auch keiner da. Na gut.

SOUND: DER SEEMANN HOLT SEIN MOBILTELEFON RAUS UND TIPPT

EINE NUMMER EIN. ES KLINGELT IN DER LEITUNG.

SEEMANN

(UNGEDULDIG)

Geh ran. Ich hab keinen Bock mir die Beine in den Bauch

zu stehen!

SOUND: ES WIRD AM ANDEREM ENDE DER LEITUNG ABGENOMMEN.

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

Red Star Shipping, Große guten Tag.

SEEMANN

Guten Tag, Frau Große, Geißler hier.

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

Schönen guten Tag, Herr Geißler, was kann ich für Sie

tun?

SEEMANN

Ich bin in Aruba und soll ja auf die Padua einsteigen,

aber der Agent ist nicht da.

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

(VERWIRRT)



2.

PERSONALDAME
Auf die Padua? Habe ich Sie da eingeplant?

SEEMANN

(VERWIRRT)

Öhm ja?

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

(NACH EINEM KURZEN SCHWEIGEN)

(BETRETEN)

Oh da ist mir wohl ein Missgeschick unterlaufen.

SEEMANN

Wie bitte?

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

(BETRETEN)

Sie sollten eigentlich gar nicht auf die Padua.

SEEMANN

(KOMPLETT VERWIRRT)

Aha und auf welches Schiff sollte ich dann?

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

Auf die Palermo, aber die ist in Antwerpen. Das erklärt

aber auch, warum Sie nicht auf meine E-Mail geantwortet

haben.

SEEMANN

(VERSUCHT DIE FASSUNG ZU WAHREN)

Antwerpen. Ich bin in Aruba.

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

(BETRETEN)

Ja ich weiß, aber die Padua ist gestern ausgelaufen.

SEEMANN

(ATMET TIEF DURCH UND VERSUCHT NICHT DURCHZUDREHEN)

Und was machen wir nun?

SOUND: UNTERLAGEN WERDEN AM ANDEREM ENDE DURCHGEBLÄTTERT.

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

So wie es aussieht ist die Padua in zwei Wochen wieder

in Aruba.



3.

SEEMANN

Und was soll ich so lange hier machen?

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

Ich werde einen Crewwechsel organisieren. Und natürlich

bringen wir Sie unter. Ich hoffe Sie sind damit

einverstanden.

SEEMANN

(MISSTRAUISCH)

Sie bezahlen mir das Hotel und lassen mich auf die

Padua einsteigen?

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

Ja das ist richtig.

SEEMANN

(UNTERDRÜCKT EIN GRINSEN)

Das ist in Ordnung. Auf Wiederhören.

PERSONALDAME

(DURCH DAS TELEFON)

Auf Wiederhören.

SOUND: DER SEEMANN LEGT AUF.

SEEMANN

(ZUSEHENDS FREUDIGER AM ENDE JUBELND)

Zwei Wochen Karibikurlaub auf Reedereikosten. Cuba

Libre ich komme. Juchuu

SOUND: DER SEEMANN GEHT WEG.


